Ergebnisse der Arbeitsgruppen zu den Themenschwerpunkten der EÖV3 im Rahmen der Multiplikatorentagung für die 3. Europäische Ökumenische Versammlung am 25. September 2006 in Kassel

Themenbereich 1:  Das Licht Christi und die Kirche

Dialog/Einheit der Kirchen – Spiritualität/Gemeinsames Beten – Gemeinsames Zeugnis/Mission“

I. Der Weg ist das Ziel:

Angesichts der kurzen Vorbereitungsphase und der geringen Kapazitäten in Sibiu wird vorgeschlagen, den Pilgerweg nach Sibiu selbst schon als das Ereignis der EÖV3 zu gestalten und anzunehmen. 

Beispiele:

· Die Evangelische Kirche von Westfalen plant ein regionales Vortreffen für Nordrhein-Westfalen, zu dem ökumenische Gäste aus Europa eingeladen werden, nach dem Motto: Wir holen Sibiu zu uns. 

· Die ACK-Niedersachsen plant einen Sibiu-Festakt mit der Ratifizierung der Charta Oecumenica für die Hannoversche Landeskirche. 

· Auch der ökumenische Kirchentag in Thüringen (Elisabeth-Gedenken) soll in den Sibiu-Prozeß einbezogen werden. 

Vorschlag:

· einen ökumenischen Pilgerweg in Deutschland zu organisieren, der symbolischen Wert dadurch erhält, dass er zwischen verschiedenen Orten stattfindet, die für verschiedene Konfessionen besondere Bedeutung haben (z.B. von einer orthodoxen Kirche zu einem katholischen Wallfahrtsort etc.). So würde die Einbeziehung der Ortskirchen gewährleistet. 

· Für die Ortskirchen in Deutschland könnten auch Sibiu-Lichtandachten konzipiert werden (siehe auch Materialien unter www.oekeumene3.eu). Hierfür wären eventuell Verlage von Kleinschriften für die Gemeindeebene anzusprechen, die auch Gebete oder anderes Material hinsichtlich des Pilgerweges zur EÖV3 aufnehmen sollten.

II. Die Bedeutung der ersten Einheit „Das Licht Christi und die Kirche“, welche kirchliche Einheit, Spiritualität und kirchliches Zeugnis zum Inhalt hat:

Die Themenstellungen dieser Einheit bezeichneten viele als Grundlage der übrigen Einheiten (Europa/Versöhnung/Religionen, Frieden/Gerechtigkeit/Schöpfungsbewahrung), wobei man betonte, dass deren Themen nicht von der ersten Einheit zu trennen sind. 

Aufgrund der Säkularisierung, die sich etwa in den neuen Bundesländern in einem großen atheistischen Bevölkerungsanteil niederschlägt, wurde die Auseinandersetzung mit den Glaubensgrundlagen und dem Glaubenszeugnis für wichtig erachtet. Vor dem Hintergrund einer gewissen ökumenischen Resignation im Blick auf die unterschiedlichen Amts- und Kirchenverständnisse sollte Sibiu als Gelegenheit genutzt werden, die Kirchen zu einem theologischen Dialog über die Grundlagen des Kirchenverständnisses (z.B. Gotteslehre) zu bewegen, damit der ins Stocken geratene Dialog eine Neubelebung erhält und die fundamentalen Unterschiede nicht einfach als gegeben hingenommen werden.

Auf dem Weg nach Sibiu ist deshalb 

· eine Tagung des Johann-Adam-Möhler-Instituts (Paderborn) mit der VELKD und theologischen Fakultäten geplant, die sich mit Unterschieden im Einheitsverständnis beschäftigt. 

· Zur Vergewisserung des gemeinsamen Glaubens soll ein Buchprojekt der ACK-NRW beitragen: „Was Christen glauben. Eine ökumenische Einführung“. 

· Hinsichtlich des gemeinsamen Zeugnisses könnte das 100-jährige Jubiläum der Weltmissionskonferenz von Edinburgh (1910) in den EÖV-Prozeß einbezogen werden.

Die Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte, die lediglich paradigmatischen Charakter haben und durch viele andere Aktivitäten ergänzt werden können, soll dazu beitragen, dass der EÖV3-Prozeß eine Stärkung der ökumenischen Bewegung bewirkt.

Themenbereich 2 : Das Licht Christi und Europa

Stichworte und Aktionen zu den drei Unterpunkten des Themenbereiches:

1. Die Zukunft Europas

Hinweis auf den großen Unterschied zwischen dem Begriff EU und Europa

· Frage: Sind die Kirchen Europas auch das Gewissen Europas?

· Europäische Begegnungen

· Beteiligung junger Menschen

· Aktion: Vergegenwärtigung der europäischen Geschichte, beispielsweise durch Museumsbesuch

· Aktion: Es sollen Botschaften aus den Gemeinden gesammelt und ausgetauscht werden

· Aktion: Gemeindepartnerschaften sollen gegründet oder vertieft werden

· Aktion: Kulturaustausch

2. Der Dialog der Religionen

· Konfliktfeld Religion/ Fundamentalismus – Konfliktarbeit

· Zusammenleben mit Moslems

· Aktion: Einladung von Orthodoxen in Gemeinden

· Aktion: Klöster in Europa

Unter dem Stichwort „Versöhnung“

· Aktion: „Healing of Memories“ – Interkulturelle Tagungen

· Aktion: Pilgerweg organisieren
· Aktion: Förderung der Gastfreundschaft

3. Migration

· Politischer Rahmen von Migranten

· Aktion: Stichwort : „Weißt du, wer ich bin?“ ( Dialog der drei großen Religionen)

· Aktion: Sinus- Studie für junge Menschen

· Aktion: Sibiu- Station: 

· regionale ökumenische Kirchentage

· Kirchentag in Köln vom 6. – 10. Juni 2007

· Tagung in Bad Boll vom 27. – 29. Oktober 2006

· Loccum 4. – 6. Dezember 2006

Themenbereich 3: Das Licht Christi und die Welt

Stichworte und Aktionen zu den drei Unterpunkten des Themenbereiches:

1. Frieden
· Konfliktfreie Konfliktbearbeitung ( auch die europäischen Institutionen)
· Aktion: Bildungsinitiative für Frieden in kirchlichen Einrichtungen, beispielsweise in Kindergärten oder Schulen
· Aktion: Der zivile Friedensdienst
2. Gerechtigkeit

· Fairer Handel

· Gerechtigkeit in Europa

· Gerechtigkeit im Verkehr

· Ziviler Friedensdienst

· Einrichtung einer EU Friedensagentur, die z.B. Polizei, Militär und Diplomaten in Kriegsprävention und gewaltfreier Krisenintervention ausbilden

· Menschenrechte und Genderfragen

· Die soziale und ökologische Dimension der Wirtschaft: Wirtschaften im Dienst des Lebens

· Aktion: Bildungsinitiative für Gerechtigkeit in kirchlichen Einrichtungen, z.B Kindergärten oder Hochschulen

· Aktion: Regio- Geld

· Aktion: Europäische Friedensdenkschrift

· Aktion: alternative Steuerkonzepte

3. Bewahrung der Schöpfung
· Wirtschaften im Dienst des Lebens/ Gemeinden als ökonomische Gemeinden

· Erneuerbare Energie

· Klimaschutz

· Gentechnikfreier Landbau

· Spiritualität der Freude an der Schöpfung
· Nachhaltigkeit versus Ökonomisierung 
· Nachhaltigkeit im Blick auf den eigenen Lebensstil (Ausgangspunkt), aber auch für das Umweltmanagement der Kirchen und der EÖV3 selbst bis hin zur Entwicklungszusammenarbeit
· KNHW- ICLE
· Umkehr zum Leben
· Grunderecht an Wasser
· Alternative EU- Verfassung durch Kirchen entwickelt
· Entwicklungszusammenarbeit
· Aktion: Bildungsinitiative für die Bewahrung der Schöpfung in kirchlichen Einrichtungen.

· Aktion: Interkulturelle Gärten

· Aktion: „Tag der Schöpfung“ (ähnlich wie bei den othodoxen) jeweils am 1. September

( Die Themen des Konziliaren Prozesses „Frieden“, „Gerechtigkeit“ und „Bewahrung der Schöpfung“ lassen sich nicht getrennt voneinander diskutieren. Gerade der Zusammenhang dieser Themen ist eine zentrale Erkenntnis des Konziliaren Prozesses. 

Der Konziliare Prozess darf nicht als Tagesordnung oder Themenliste missverstanden werden. Richtig verstanden wird er erst, wenn er als eine Haltung eingeübt und gelebt wird. Er muss die verschiedenen Lebensbereiche regelrecht durchdringen. 

Verknüpfung mit den anderen großen Themenbereichen „Das Licht Christi und die Kirche“ sowie „Das Licht Christi und Europa“. Die sozialethischen Themenstellungen des TB 3 dürfen keinesfalls als den übrigen nachgeordnet betrachtet werden. Eine Klammer für diese drei Unterpunkte kann die Dekade zur Überwindung von Gewalt sein, die 2007 einen Schwerpunkt in Europa hat. Andere Vorschläge für die Klammer waren „Nachhaltigkeit“ und „Klimaschutz“.

Empfehlung, dass alle Kirchen Europas einen alternativen Verfassungsentwurf erarbeiten, in dem ´Nachhaltiges Wirtschaften im Dienst des Lebens`, ´Gerechter Friede und nachhaltiger Ressourcengebrauch`, ´Menschenrechte und Genderfragen` und das Grundrecht an Wasser` in christlichem Geiste und in Parteinahme für die Armen die Grundlage bilden.

Anregung: Nachbearbeitung der EÖV3 (publizistisch, durch Bildungsveranstaltungen u.a.).

